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Nach den Beschlüssen ihrer demo-
kratisch gewfilten Körperschaften
vollziehen die Hessische Landes-
hauptstadt Wiesbaden und die israe-
lische Stadt Kefar Sava die Ceeenp!'o-
klamation ihrer Städtepartnäschaft
in dem Bestreben, ihre Bürger ein-
ander näherzubringen und- ihnen
Anschauung und Verständnis des
gegqnwärtigen Lebens und der ge-
schichtlichen Problematik ihrer Völker
zu vermitteln.
Beide Städte verpflichten sich, im
Ceiste der Tole ranz freundschaftliche
Kontakte zu pflegery insbesondere in
den Bereichen Bildung und Kultur, ln-
formation und Bürgeraustausch.
Beide Städte werden darauf hinwir-
kery durch veftrauensvolle Zusam-
menarbeit die Beziehungen zwi-
schen ihren Völkern zu fördern.
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